
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerordentliche Sitzung des Aufsichtsrates: 
Wichtige Mitteilung zu den Folgen der außergewöhnlichen Frostsituation 
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
wir als Aufsichtsrat der Obstland-Gruppe wenden uns heute aufgrund einer sehr 
außergewöhnlichen und enorm herausfordernden Situation persönlich an Sie. Wie Sie wissen, 
haben die drei Frostnächte im April 2024 unser Unternehmen stark getroffen. Seitdem befinden sich 
Aufsichtsrat und Vorstand in engem, regelmäßigem Austausch. Natürlich sind auch alle relevanten 
Ausschüsse, einschließlich des Sozialausschusses, des Prüfungsausschusses und des 
Präsidialausschusses einbezogen. 
 
Aktuell werden die genauen Folgen der Frostnächte immer konkreter sichtbar. Ich habe deshalb den 
Aufsichtsrat am 5. August 2024 zu einer außerordentlichen Sitzung eingeladen. Darüber möchte ich 
Sie im Nachgang der Sitzung und im Vorfeld unserer Hauptversammlung unmittelbar informieren.  
 
Einmalige Frostsituation im Obstland 
 
Die außergewöhnliche Frostsituation ist beispiellos in der Geschichte der Obstland-Gruppe und der 
gesamten Obstbaubranche. In unserer außerordentlichen Sitzung konnte uns der Vorstand 
genauere Ernteprognosen hinsichtlich Erntemenge und Qualität berichten. Demnach ist tatsächlich 
nahezu die gesamte Ernte ausgefallen.  
 
Das hat erhebliche Konsequenzen für unseren Konzern. Sie erfordern stringentes und wohl auch 
unkonventionelles Handeln. Dabei steht immer die Sicherung der Zukunft des Unternehmens im 
Vordergrund. Auch Ihre Unterstützung ist hier von großer Bedeutung. 
 
Erforderliche Maßnahmen und zukünftige Ausrichtung 
 
Etwas Entlastung erwarten wir von den Hilfen des Freistaates Sachsen, der für die Jahre 2024 und 
2025 insgesamt 22 Millionen Euro für den Obst- und den Weinbau bereitstellt. Zum Ausgleich der 
Schäden ist das allerdings keinesfalls ausreichend. 
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Für die erfolgreiche Beantragung der Hilfen sind eine positive Fortführungsprognose sowie der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers Voraussetzung. Das war bei der 
Erstellung des Jahresabschlusses eine große Kraftanstrengung. An dieser Stelle gilt mein Dank der 
hervorragenden Arbeit des Vorstandes und der Geschäftsführung, die hier engagiert angepackt 
haben. 
 
Für den jetzt vor uns liegenden Weg ist es von Vorteil, dass sich das Unternehmen seit 2020 in einem 
Restrukturierungsprozess befindet und bereits wichtige Weichen gestellt hat. Ohne diese 
Maßnahmen hätten die Frostschäden wohl das Ende unseres Konzerns bedeutet. Gleichzeitig ist die 
Struktur des Unternehmens noch immer nicht zukunftsfähig. Weitere tiefergehende Maßnahmen 
sind unumgänglich. Um es auf den Punkt zu bringen: Der Obstbau braucht einen echten Neustart, 
über den wir gemeinsam mit Ihnen auf der Hauptversammlung beraten möchten. 
 
Ich kann Ihnen versichern, dass wir für diesen Prozess mit unserem Vorstand und der 
Geschäftsführung das richtige Team haben, das tatkräftig und zielorientiert arbeitet. Der 
Aufsichtsrat hat uneingeschränktes Vertrauen in die Unternehmensführung und wird sie auf diesem 
Weg bestmöglich unterstützen.  
 
Ihre Teilnahme an der Hauptversammlung 
 
Ihre Stimme ist wichtig. Nutzen Sie bitte unsere 33. ordentliche Hauptversammlung, um die Zukunft 
des Unternehmens mitzugestalten. Sie findet am Samstag, den 31. August 2024, um 10:00 Uhr im 
Congress Center Leipzig, Seehausener Allee 1, in 04356 Leipzig statt. Erstmals bieten wir eine Live-
Übertragung an, mit der Sie die Veranstaltung auch ohne persönliche Anwesenheit verfolgen 
können.  
 
Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre Teilnahme und Ihr Engagement. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Heiner Hellfritzsch 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Obstland Dürrweitzschen AG 


